
Die hohe Autorität eines Kommunisten grün­
det sich vor edlem auf seine Persönlichkeit, 
seine ideologischen und menschlichen Quali­
täten, auf sein parteimäßiges Verhalten und 
seine schöpferische Initiative im Arbeitsprozeß. 
Durch sein unermüdliches ehrenamtliches Wir­
ken gewinnt er Wertschätzung, das Vertrauen 
seiner Mitbürger.

Anspruchsvolle Maßstäbe unserer Zeit

Einem Kommunisten werden keine Privilegien 
zugebilligt — außer einem: sich mehr als alle 
anderen für unsere gemeinsame Sache einzu­
setzen, besser als alle anderen zu arbeiten. Ihm 
stehen auch keine besonderen Rechte zu — 
außer einem: stets in vorderster Reihe zu ste­
hen, dort zu arbeiten und zu wirken, wo es am 
schwierigsten ist.
Kommunisten stellen deshalb zuerst an sich 
hohe Anforderungen. Sie zeichnen sich dadurch 
aus, daß sie mit einem festen Klassenstand­
punkt überall, wo sie arbeiten und leben, aus 
innerem Bedürfnis heraus offensiv und kämp­
ferisch die Politik der Partei vertreten.
Kommunisten suchen das tägliche Gespräch 
mit ihren Arbeitskollegen und Nachbarn, er­
läutern ihnen unsere Politik an aktuellen An­
lässen, vertrauen den Werktätigen, beachten 
ihre Vorschläge und Hinweise und lassen sie 
niemals mit ihren Fragen allein. In unzähligen 
Gesprächen zur Vorbereitung der Kommunal­
wahlen und des 25. Jahrestages der DDR ste­
hen gerade gegenwärtig die Boxberger Genos­
sen als begehrte Gesprächspartner der Bau­
schaffenden ihren Mann.
Kommunisten zeichnen sich durch hervorra­
gende Leistungen im Arbeitsprozeß und durch 
vorbildliche Initiativen im Kampf um die Plan­
erfüllung aus. Sie setzen sich vorbehaltlos für 
die Intensivierung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und ihren Hauptweg, die sozialistische 
Rationalisierung, ein. So gelang es den Box­
berger Werktätigen gemeinsam mit ihren Klas­
senbrüdern aus den sozialistischen Ländern, 
das Kraftwerk I mit 1260 MW 60 Tage vor­
fristig zu übergeben und gleichzeitig 156 Mil­
lionen Mark volkswirtschaftliche Aufwendun­
gen weniger in Anspruch zu nehmen. Jetzt 
konzentrieren sich die Boxberger darauf, durch 
kluge Materialökonomie und wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation weitere Effektivitätsreser­
ven zu erschließen.
Kommunisten stehen an der Spitze im Neue­
rerwesen und bei der Anwendung sowjetischer 
Arbeitserfahrungen. Sie wirken konsequent an 
ihrer Arbeitsstätte für die sozialistische ökono­

mische Integration, insbesondere die allseitige 
Zusammenarbeit mit der Sowjetunion, und lei­
sten dafür einen aktiven persönlichen Beitrag. 
Die guten Ergebnisse beim Bau des Kraft­
werkes Boxberg wurden vor allem durch die 
enge kameradschaftliche Zusammenarbeit der 
Parteiorganisationen der SED und der KPdSU 
sowie mit den Genossen der PVAP und der 
US AP auf der Baustelle, die umfassende Nut­
zung sowjetischer Erfahrungen beim Kraft­
werksbau und durch die Bildung gemeinsamer 
Neuererkollektive erreicht.
Kommunisten unserer Tage sind brennend 
daran interessiert, daß überall ein Geist ge­
sunder Kritik und Selbstkritik herrscht, daß an 
alle hohe Anforderungen gestellt werden, um 
besser zu arbeiten und Größeres zu erreichen. 
Deshalb sind Gleichgültigkeit, Passivität und 
Ideenlosigkeit mit der Arbeit eines Kommu­
nisten unvereinbar.
Kommunisten stellen hohe Anforderungen an 
ihre eigene politische, fachliche und kulturelle 
Weiterbildung. Sie machen sich intensiv mit 
den Parteibeschlüssen und der marxistisch- 
leninistischen Theorie vertraut und nutzen ihre 
Fähigkeiten, ihr Wissen für die Entwicklung 
des sozialistischen Bewußtseins der Werk­
tätigen.
Kommunisten verteidigen konsequent die Prin­
zipien des Marxismus-Leninismus, tragen zur 
allseitigen Festigung der Einheit der kommu­
nistischen Weltbewegung und zum Schutz ihrer 
sozialistischen Heimat bei. Sie setzen sich kon­
sequent und schlagkräftig mit der bürgerlichen, 
sozialdemokratischen und antikommunistischen 
Verfälschung des real existierenden Sozialis­
mus auseinander.
Kommunisten zeichnen sich durch ein beson­
ders ausgeprägtes Gefühl für das Neue aus, 
müssen die Entwicklungsperspektiven erken­
nen, in die Zukunft blicken können und den 
sichersten Weg zur Lösung der anstehenden 
Aufgaben finden.
Eine feste Garantie für die erfolgreiche Arbeit 
bei der Verwirklichung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages liegt deshalb in erhöhten An­
forderungen an die Kommunisten, in wachsen­
dem Verantwortungsbewußtsein, in angespann­
ter und gewissenhafter Arbeit. Danach handeln 
die Genossen der Parteiorganisation der Bau­
stelle „Deutsch-sowjetische Freundschaft“ in 
Boxberg, unter ihnen die Genossen Wilhelm 
Rothe, Lothar Kiefer und Angelika Treichel. 
Sie gehen in ihrem Wirken ständig davon aus, 
heute besser als gestern, morgen besser als 
heute zu arbeiten. Das sind die Maßstäbe, die 
sie sich als Kommunisten in unserer Zeit 
setzen.
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